
Flugsportclub Altfeld hat einen neuen 

Vorstand 

Foto: Günter Reinwarth | Im Flugzeug-Hangar stellte sich der neue Vorstand des FSC 

Altfeld vor (von links): stellvertretender Vorsitzender Horst Ostrowski, Vorsitzender 

Eberhard Schäfer, Kassier Kurt Moos und Schriftführer Nils Eilbacher. 
 

Ein Bericht von Günter Reinwarth 

 

Der Flugsportclub Altfeld kann 2023 auf sein 50-jähriges Bestehen 

zurück blicken. Ein Jahr vor diesem Jubiläum hat sich ein in allen 

Positionen neues Vorstands-Team etabliert. An der Vereinsspitze 

seht nun der bisherige stellvertretende Vorsitzende Eberhard 

Schäfer, der bei der gut besuchten Hauptversammlung im 

„Fliegerstüble“ zum Nachfolger von Jürgen Denk gewählt wurde. 

Unter Denk, ein pensionierter Polizei-Hauptkommissar und 

ausgebildeter Fluglehrer, hatte der Verein in den vergangenen 

acht Jahren einen beachtlichen Aufschwung sowie eine rundum 

positive Entwicklung im fliegerischen Bereich genommen. 

Neben Schäfer wurden bei der Wahl zu weiteren 

Vorstandsmitgliedern ebenfalls einstimmig gewählt: 

Stellvertretender Vorsitzender Horst Ostrowski, Kassier Kurt 

Moos und Schriftführer Nils Eilbacher. 

„Heute fehlt einer von uns“, konstatierte Vorsitzender Jürgen Denk 

vor seinem Tätigkeitsbericht. Jeder der anwesenden Mitglieder 

wusste, dass damit der im vergangenen Jahr gestorbene 

Altbürgermeister Georg Fertig gemeint war. Er hatte zusammen 

mit seinem Gemeinderat Anfang der 70er Jahre des vergangenen 



Jahrhunderts die Gründung des Flugsportclubs tatkräftig 

unterstützt. Häufig war der „Schorsch“ auch als Passagier ein gern 

gesehener Gast bei seinen Altfelder Fliegerfreunden zu sehen. 

Vorsitzender Denk erwähnte in seinem Rückblick unter anderem 

das heimische Fluglager und den Besuch eines kleinen 

Pilotenteams im Segelflugzentrum Ohlstadt im Landkreis 

Garmisch-Partenkirchen, der in diesem Jahr wiederholt werden 

soll. 

Trotz der Pandemie können die Altfelder Flieger eine beachtliche 

Bilanz vorweisen. Die drei Fluglehrer Jürgen Denk, Horst 

Ostrowski und Nils Eilbacher hatten bei 388 Starts die 

Flugschüler, unter ihnen zwei weibliche Cockpit-Aspiranten, mit 

dem praktischen Einmaleins der Aerodynamik vertraut gemacht. 

409 Mal startete auf der 550 Meter langen Betonpiste am Rande 

des Naturparks Spessart die vereinseigene Motormaschine 

Porsche Remourquer mit einem Segler am Schleppseil. Mit Heiko 

Niederhoff konnte ein weiter Flugschüler die praktische Prüfung 

vor dem Luftamt Nordbayern ablegen. Der scheidende 

Vorsitzende bat alle Vereinsmitglieder um Unterstützung des 

neuen Vorstandsteams. 

Katja Ostrowski legte der Hauptversammlung einen geordneten 

Kassenbericht vor. Kassenprüfer Nils Eilbacher attestierte ihr 

einen „sehr ordentlichen“ Umgang mit den Vereinsfinanzen. 

Nach seiner Wahl äußerte der neue Vorsitzende Eberhard Schäfer 

die Hoffnung, dass er bei seiner künftigen Vereinsarbeit die breite 

Unterstützung aller Mitglieder erhalten werde und er den Club 

nicht als „Alleinunterhalter“ führen müsse. Am 23. und 24. 

September kommen bayerische Segelfluglehrer zu einer 

Weiterbildung auf den Altfelder Flugplatz. 

 


